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Leichenfeier für Bundesrat Deiatier.
§m SßartamentSflebäube uitb auf bem S8itn=

beêpla^ fammelten jtd) @am§tag Sftorgett bie
ufftjicßcit ©etlneljmer an her Scicfjenfeier für
5Bun5c§rat ©euerer. @tiua§ nad) 10 ttljr fc^tc
ftd) ber 3ug unter bem feierlichen Sîtange ber
©(öden uad) ber ©reifaltig!eit§£1rcl)e ^trt in
Semcgung. §ter lag ber ©arg unter einem
23erg non SSfutrten aufgebahrt, ©ie Siräje mar
bem 2(ntaffe entffiredjenö, roürbig gefd)müdt.
§err Pfarrer SRürtlift zelebrierte bic ©otenmeffe,
morattf §r. 23unbe§präfibent gorrer bie @c=

bädjtnigrebe îjielt, §nm @ct)titffe beut greunbe
ttnb Kollegen mit mannen SBorten ba§ letzte
Scbemü£)t entbieteub.

©atm formierte fid) ber Seiclfenjug gttm
©ang nad) bem Sremgartcnfriebtjof, mb er fitrj
bor 1 Uhr eintraf. 9ïad) ber ©infegnung beS

©rabcê folgten §mei formbollenbete flîeben ber
.Sperren Sîattonatrat fpofmann, als Vertreter
beS ÄarttonS ©Ifutgau ttnb ©tänberat Sadjenat,
atS ißertreter ber fyreunbe beS SSerftorbeiten
ttnb ber freifinnig=bemo!ratifd)en gartet. ©in»
gerahmt mürbe bie 5«er burd) jmei lueüjebüüc
©efänge ber Sicbertafet 93cnt.

J. Sch.

Berner IDodienchronik
ödaenossenscDatt.

2 ®ie Bet'hattblungen ber BunbeSBer»
f a m m I u n g ftanben in ben testen Sagen ber
am üDtittmod) gefbEjtoffenen Seffton unter bem
mächtigen ©inbruef, ben ber rafdj aufeinanber»
fotgenbe pinfd)eib ber beiben Berbtenten SJta»

giftraten ®eud)cr unb Buchet auf bic BatSinit»
gtieber gemadjt tjat. gmeimat mürben bie

©ifiungen juttt geidjen ber Srauer aufgehoben.
SelbftBerftänblid) fanben audE) an ben Sagen
ber Bcifejjung feine ©i(sungeit ftatt. ©o funnten
bie ©efetjäfte nidEjt alte ertebigt merben. Stuê
ben Beratungen bes StationatrateS bleibt nach»

gutragen bic Stnnatjme ber Bortage über bie

Siegelung ber ©enfer @ifcnba£)nberE)ä(tmffe, fie
erfolgte in globo unb einftimmig (mit 115

Stimmen). ®ann trat ber Bat auf ben @e»

fdjäftSbericht ttnb bie (Rechnungen ber BttnbcS»
batjneu pro 1911 ein. ®abei mürbe ermähnt,
baf) auf ©nbe bes ^aEjreS für 32 V2 SWittionen

granfen Neubauten erftettt mürben. ®ie ©tu»
bien für bie ©leftrifigierung ber BuitbeSbaljnen
finb nunmehr abgefctjtoffen, aboptiert mürbe ba§

©inphafenftromfbftcm, ba§ and) für ben Sßtfch»
berg gcmätjtt mürbe, ©enefjniigt mürben noch
bie ffrebite für bag ©ebäubc bes eibgenöffifrtjen
StmteS für SJiajf unb ®emid)t, fornie für ben

Slnfauf eines Bauplanes für ein ^ojtgcbäubc in
Bellingona. ®er ©tänberat befdjlofj, o£)ne ®tS»

fuffion, nad) bem antrage beS (Referenten, ber

Bortage be§ BunbeSrat betreffenb Berbleibcit in
bergueferfonbention gugufttmmen. ®ann mürben
Berfchtebene rebaftionette Sifferengen mit bem

Bationnirat bereinigt. Bei bem BunbeSbefchtuff
über bie SteBifion ber 9trt. 69 unb 3 t ber BunbeS=

Berfaffung befd)liefjt ber Bat, an feiner gaffung
beS Brt. 69 fcfhmhalten, ber tautet : „®er Bunb
ift befugt, gur Befämpfung übertragbarer ober

ftarf Berbreiteter ober bösartiger Äranfljeiten
Bon SKenfch unb Sieren gefefclidje Beftimmungen
gu treffen. ®er Bationairat hat -hinter Be»

fämpfung noch bie (Sorte „unb gur Bertfütung"

eingefchaltet. ®ann mürben noch £>ie .frebtte
für gmet Setephongebaube in gürich bemittigt.
äJiittmoch morgens trat bann bie Bereinigte
BunbeSBcrfammtung gufammen, ttm bie groei
©rfajjroaljlen in ben BunbeSrat Borgunehmen.
®aS 28al)lgefd)äft miefette fiel) ftufjerft glatt ab;
bie Bon ber rabifalen graftion Borgcfclftagenen
beiben Sanbibaten Sécoppet unb ©dfulthefi mur»
ben gleich im erften BSatflgang gemähtt.

®cr BunbeSrat hat and) gteid) bic Quteitung
ber Separtemente an bie neuen Sotlcgen Bor»

genommen unb .Çicrrn BunbeSrat ®(''coppet baS

Separtemeut beS gnnertt unb iperrn BunbeSrat
©chuttheB ba§ ,'ganbelS», gnbitftrie» unb Sanb»
mirtfchaftSbepartcment übertragen.

Bioäraühien.

Ol

t 6ottfried mühlethalcr.

t Gottfried mübletbaler,
ißrofurift ber ©chmetgerifdien Uniforntcufabrif.

git ber SKorgenfrühe beS 4. fjult Perfchteb
ein SOtann, ber cS Bcrbicnt, auc| an biefer
©teile ermähnt gat merben, itämtid) .Sperr ©Ott»
frieb ffiühtethatcr, Buchh"(ter unb Staffier ber
©chmeyerifdjen llniformenfabrif. ®er Berftorbene
mürbe im galjre 1865 als Soljn beS jept nod)
tebenben bamatigen ©h^fê ber ©ûterejçpebition
ber ©. ©. B. in Sperjogcnbuchfce geboren unb
erhielt bort feine ©dmtbübung. Stach abfot»
Bierung feiner ©dfutgeit faut er tu ein SpanbetS»

hauS in ©enf in bic Sehre, morauf er fich be»

hufS meitcrer auSbtlbung in ber ftangöfifcEjen
©pradfe nad) ©übfranfreid) begab, gm gafjre
1885 fcfjen mir ihn in Spanien (Saragoffa) unb
1888 in ©igitien (©atania), mo er in groffen
§anbetShäufern tätig mar. 9tnno 1891 fct)rte
er in bie ©chmeij jurücf unb mar gunädjft
Buchhalter bei ber girma ©djafroth & ©u. in
Bitvgborf. gm gatjre 1898 folgte er einem
Bitfc an bie ©ctjiocigcrifche llniformenfabrif in
Bern, mo er bis ju feinem SebenSettbe berbtieb.
pier erft begann feine eigentliche Sätigfeit. ©cfjon
im folgenben galfre Berliel) ihm ber Bertoal»
tungSrat bic fßrofura uitb bie SîechnungSreBiforen
fprachen fid) ftetS fehl' anerfennenb über feine
Buchführung aus. ©eit einiger geit litt er an
einem perjleiben, maS ihn jeboef) nidjt fjinberte,
feinen BerufSpflid)ten nachjufoutmen, ebenfo
fehlte er als „unfehlbarer ©änger" ait
feiner Hebung beS Berner iDtännercljorS. auch
bem Slaufmännifcheii Berein lieh er als Bor»
ftanbS» unb ©chulfommiffionSmitglieb tatfräftige
®titl)ilfe. ®aS ftetS gunehmenbe pergletben
groang ihn um Steujalfr 1912 feine Sätigfeit
aitSgufejjen. Scheinbar genefen, nal)tn er SJtittc
SJcärg feine arbeit mieber auf, rnufjtc jeboef)
nad) 2 KJtunaten für immer fein Bureau ber»
taffen. SBer, mie ber Schrcibenbe, ©elegenheit
hatte, ben Beworbenen bei ber Slrbeit ju be»

obachten, empftnbet bie ©rüfjc beS BerlufteS. O. K.

Craucrfeieriicltkeitcii zu Ebron Bon Bundesrat Dr. Deucber

IN UNO KILO 231

Leichenfeier für gundesrat veucher.
Im Parlamentsgebäude und auf dem Bun-

desplatz sammelten sich Samstag Morgen die
offiziellen Teilnehmer an der Leichenfeier für
Bundesrat Deucher, Etwas nach 10 Uhr setzte

sich der Zug unter dem feierlichen Klänge der
Glocken nach der Dreifaltigkeitskirche hin in
Bewegung, Hier lag der Sarg unter einem
Berg von Blumen aufgebahrt. Die Kirche war
dem Anlasse entsprechend, würdig geschmückt,
Herr Pfarrer Nünlist zelebrierte die Totenmesse,
»vorauf Hr. Buudespräsident Forrer die Ge-
dächtnisrede hielt, zum Schlüsse dein Freunde
und Kollegen mit warmen Worten das letzte
Lebewohl entbietend.

Dann formierte sich der Leichenzug zum
Gang nach dem Bremgartenfriedhof, wo er kurz
vor 1 Uhr eintraf. Nach der Einsegnung des
Grabes folgten zwei formvollendete Reden der
Herreu Nationalrat Hvfmann, als Vertreter
des Kantons Thurgau und Ständerat Lachenal,
als Vertreter der Freunde des Verstorbenen
und der freisinnig-demokratischen Partei. Ein-
gerahmt wurde die Feier durch zwei weihevolle
Gesänge der Liedertafel Bern,

j, 8cb,

Semer wochenchmmk
SagenossenschAfl.

Die Verhandlungen der Bundesvcr-
sammlung standen in den letzten Tagen der
am Mittwoch geschlossenen Session unter dem

mächtigen Eindruck, den der rasch aufeinander-
folgenàe Hinscheid der beiden verdienten Ma-
gistraten Deucher und Ruchet auf die Ratsinit-
glieder gemacht hat. Zweimal wurden die

Sitzungen zum Zeichen der Trauer aufgehoben.
Selbstverständlich fanden auch an den Tagen
der Beisetzung keine Sitzungen statt. So konnten
die Geschäfte nicht alle erledigt werden. Aus
den Beratungen des Nativnalrates bleibt nach-
zutragen die Annahme der Borlage über die

Regelung der Genfer Eisenbahnverhältnisse, sie

erfolgte in xlobo und einstimmig (mit 115

Stimmen), Dann trat der Rat auf den Ge-
schäftsbcricht und die Rechnungen der Bundes-
bahnen pro IS 11 ein. Dabei wurde erwähnt,
daß auf Ende des Jahres für 32 W Millionen
Franken Neubauten erstellt wurden. Die Stu-
dien für die Elektrifizierung der Bundesbahnen
sind nunmehr abgeschlossen, adoptiert wurde das

Einphasenstrumsystcm, das auch für den Lötsch-
berg gewählt wurde. Genehmigt wurden noch
die Kredite für das Gebäude des eidgenössischen
Amtes für Maß und Gewicht, sowie für den

Ankauf eines Bauplatzes für ein Pvstgebäude in
Bellinzona, Der Ständerat beschloß, ohne Dis-
kussion, nach dem Antrage des Referenten, der

Burlage des Bundesrat betreffend Verbleiben in
der Zuckerkonvention zuzustimmen. Dann wurden
verschiedene redaktionelle Differenzen mit dem

Nationalrat bereinigt. Bei dem Bundesbeschluß
über die Revision der Art. 63 und 31 der Bundes-
Verfassung beschließt der Rat, an seiner Fassung
des Art. 69 festzuhalten, der lautet: „Der Bund
ist befugt, zur Bekämpfung übertragbarer oder

stark Verbreiteter oder bösartiger Krankheiten
von Mensch und Tieren gesetzliche Bestimmungen
zu treffen. Der Nationalrat hat .hinter Be-
kämpfung noch die Worte „und zur Verhütung"

eingeschaltet. Dann wurden noch die Kredite
für zwei Telcphungebäude in Zürich bewilligt,
Mittwoch morgens trat dann die vereinigte
Bundesversammlung zusammen, um die zwei
Ersatzwahlen in den Bundesrat vorzunehmen.
Das Wahlgeschäft wickelte sich äußerst glatt ab;
die von der radikalen Fraktion vorgeschlagenen
beiden Kandidaten Däcvppet und Schultheß wur-
den gleich im ersten Wahlgang gewählt.

Der Bundesrat hat auch gleich die Zuteilung
der Departement an die neuen Kollegen vor-
genommen und Herrn Bundesrat DRuppet das
Departement des Innern und Herrn Bundesrat
Schultheß das Handels-, Industrie- und Land-
Wirtschaftsdepartement übertragen,

Mogravvìen.

âe?

î

f Sotttriecl Miihlettzaler.

Soltfriea iniihlettzuler,
Prokurist der Schweizerischen Uniformeufabrik,

In der Morgenfrühe des 1, Juli verschied
ein Blaun, der es verdient, auch an dieser
Stelle erwähnt zu werden, nämlich Herr Gott-
fried Mühlethalcr, Buchhalter und Kassier der
Schweizerischen Uniformeufabrik, Der Verstorbene
wurde im Jahre 1865 als Sohn des jetzt noch
lebenden damaligen Chefs der Güterexpedition
der S, C, B, in Herzvgenbuchsec geboren und
erhielt dort seine Schulbildung, Nach Absol-
Vierung seiner Schulzeit kam er in ein Handels-
Haus in Genf in die Lehre, worauf er sich be-

Hufs weiterer Ausbildung in der französischen
Sprache nach Südfrankreich begab. Im Jahre
1835 sehen wir ihn in Spanien (Saragossa) und
1888 in Sizilien (Catania), wo er in großen
Handelshäusern tätig war. Anno 1891 kehrte
er in die Schweiz zurück und war zunächst
Buchhalter bei der Firma Schafroth à Co, in
Burgdvrf, Im Jahre 1898 folgte er einein
Rufe an die Schweizerische Unisvrmenfabrik in
Bern, wo er bis zu seinem Lebensende verblieb.
Hier erst begann seine eigentliche Tätigkeit, Schon
nn folgenden Jahre verlieh ihm der Verwal-
tungsrat die Prokura und die Nechnungsrevisoren
sprachen sich stets sehr anerkennend über seine

Buchführung aus. Seit einiger Zeit litt er an
einem Herzleiden, was ihn jedoch nicht hinderte,
seinen Berufspflichten nachzukommen, ebenso
fehlte er als „unfehlbarer Sänger" an
keiner Uebung des Berner Männerchors, Auch
dein Kaufmännischen Verein lieh er als Vor-
stands- und Schulkommissionsmitglied tatkräftige
Mithilfe, Das stets zunehmende Herzleiden
zwang ihn um Neujahr 1912 seine Tätigkeit
auszusetzen. Scheinbar genesen, nahm er Mitte
März seine Arbeit wieder auf, mußte jedoch
nach 2 Monaten für immer sein Bureau ver-
lassen. Wer, wie der Schreibende, Gelegenheit
hatte, den Verstorbenen bei der Arbeit zu be-
obachten, empfindet die Große des Verlustes, L>, K.

Lruuerfeieriichkeite» ?u Cftren von Uuuclesrat Or, Veucher
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Kanton Bern.
Sim Sonntag tourbe in §er»

gogcnbuchfce ba§ Sternifäje San«
t o tt a I f c| ü f) e n f e ft eröffnet. gm
Saufe bc§ 3tormittag§ trafen bie
®cl§bcrgcr mit bcr tantonatcn ©cfjü«
ficnfahne ritt. $err §of, Sllfofjol«
Bcrmalter, übergab ba§ Stanncr mit
einer fchmungbollen ®oppeIrebe (auf
bcntfclj uitb frangöfifclj) ; itjm ant«
mottete içerr ©cfntliitfpeftur Sôqfî-
Um ein Utjr tourbe, mic §crr SBpfi
fiel) beim ©iittagëbanfctt auëbrûcfte,
„b'2cf)Iacht aglaf)." ®er gubrang ift
onbaucrnb grofj.

9lts> Dberförfter be§ 19. gorft«
frciicS (©iebcrfimmental) tourbe ge«
mäljlt: gorftabjunft Saniet ©lar«
cuarb.

SBaïjlBeftâtigungen: 9118

Setjrer ati bcr ©îâbrîjenfefunbarfchitle
in Stern (Sümnafiaüetjrer ©ruft Serif)
bon 9tüeg§au; atê Sclfrer am ©pm«
nafium in Stent ©tjmnafiallehrer
®()eoü£)tt gfeher bott Stern unb gr.
©citturicr, Licencié ès lettres, bon
Sré(e£ (S8aabt).

Stadt Bern.
®ie SI) atetbaugefcttfctiaft

Stern tjat im obern ©urtenbûï)!
®erraincrtoerbungen gemadjt unb
beabficEjtigt barauf mehrere fletnc
©tjatetë gu erfteïïen.

®er Sieinertrag be§ Stongerteg
bcr Sichert a fet im ©îiinfter gu«
gunften bcr ftabtbcrnifclfen Serien»
berforgung Ijat gr. 775 ergeben.

®ie SlftioitârBerfammïung bc§
33 it r g e r t) a u § 33 c r n bemiïïigtc
bent Stermaltungërat einen ^refait
bon gr. 1,115,000. ®er Stau foil
auf bem 9IreaI ber bisherigen Ste«

ftfjurtgett Str. 20 unb 22 ©euengaffe ^ "ona, Bem

erftellt toerben. ®a§ au§gufü£)renbc fjtrojeft
mürbe beftimmt unb ber Stermaltungärnt be«

auftragt, bie gur Slufbringitng ber Staufummc
nötigen Storfehren gu treffen.

Seiten ©nm§tag mürbe ber Stetrieb ber
33 er n » Q oIIi ï o f en « S3 a If tt aufgenommen.
Storberpanb fatjren bie güge nur Bis gum $ier«
fpital.

Snort.
®ic am lejjtcn ©onntng in gnterlafen ab«

gehaltene f et) m c i g e r i f rï) e ©t e i ft e r f dj a f 18 «

regatta nahm ben heften 33ertauf unb locttc
ein gat)trcict)e§ ijtublifum an. ®ie ißreiSBerteilung
mte8 foïgenbe Dîefultate auf:

I. Stierer 9îace»Outrigger: 1. ©raSfjopper»
gürief)', 2. ©tub nautique graneai8«gürt(f),

II. Stierer 9)oIe«be«©îer: t. ©ccflub gnter«
laten; 2. ©eetlub Sugern.

III. Stiffs, Junioren: 1. igerr ®abureau bom
Slbtron 9tomanb«gürich ; 2. Société nautique
®toiIe«33ieI.

IV. gunior«9Ict)ter : 1. ©ra§hopper«gürich
unb 2. 9tuberBerein 9îeufj«Sugern.

V. Stierer 9iacc«Dutrigger : 1. ©ra8bopper«
güricl) uitb 2. ©eetlub 3üricE).

VI. @fip«©îeifterfcl)aft berSdfmeig: 1. §r.
gern bon ben ©ra8f)opper«giiricI} ; 2. fjtettmann
bout 9ïomiitg«©(ub Saufanne.

VII. Stierer 9îace«Outrigger, gunioreit: 1.

@ra8hopgcr«gürich; nautique gratteaiS«
gürich, 3. SIbirou 9lomanb«gürich.

VIII. glbcier Dtace«Dutrigger: 1. ©ociété
uautique«@enf; 2. tßoIhteihmfer«9{uberf(u6«gürich.

IX. Stierer 9)oIc«bc«©icr, gunioren: 1. ©ee«
tlub gnterlafen; 2. ©eetlub Stiel.

X. ®oppet«gmeier: 1. ©ra8t)opper »gürich
unb 2. 9toming«©Iub Saufannc.

XI. Siebter 9tace«Outriggcr : 1. ®ra8Ijopper«
gürich.

XII. Stierer 9)oIe«be«©îer : 1. ©orbi8fa»güric£);
2. ©ociétè nautique«®enf, 3. ®rn8hopper«gürich.

Jacques RandscBin, Hlünftcrorganift.

inusik.
g a c q u e 8 § a n b f et) i n, ©tünfterorganift,

©achfoïger bc8 berftorbenen ißrof. ffiarl Igeß, ift 1886
a(8 ©cfjtueiger geboren, ©r burctjlief ba§ ®t)ttt«
nafium in Stafet, ftubierte giterft ©efr^idfte in
Stafel, fpäter ©lufif. Stor feiner SBaljf aI8 ©iün»
fterorganift mar er ijtrofeffor am Sonferbatorium
in ©t. f(teter§burg. ôanbfcifin ift ein ©îeifter ber
Orgel; ba§ Sterner ijtublitum t)at ®elegenf)eit,
feine ffünftlerfdjaft an ben abenbtietjen Orgel«
fongerten int ©îûnfter lernten gu lernen. SSir
möäiten auf biefe Steranftaltungen gang befonber§
aufmertfam machen.

Randcl uiid VcrkcDr.
®te ©eneralberfamtulung ber SIttionäre bcr

Sötfctjbergbabn mar bon 1!) Sittionären be«

fud)t, bie 74,120 SItticn bertraten, ©eu in ben
StermaltungSrat, an ©teile be§ berftorbenen
§errn ©rofjrat ®radffel mürbe gemä^lt: §err
gtirfbrecl) .Çatjn in Stern. Steitn ®rattanbum
©rptjung unb Sonberfion be§ 4 1/2% Slnteifjenê
bon 23 ©Millionen granten mit ber bout Sterner
Stolt bereits beroidigten 3'"Rngarantie gab
,§err iftrubtjommme namenä bcr SIttionäre bcr
S3auunternel)mung bie berblüffenbe ©rtlärung
ab, fie tonnen bcr borgcfrtjtagenen @rt)öt)ung be§

Obligationentapitalê iCqrc guftimmung nic£)t
geben, meil baburef) ber SBert ber SIttie ber«
tninbert merbe. ©ac^bent §err ®iret'or Sung
ben in biefer ©rtlärung cnttjalteneu Stormurf
energifd) gurüctgeroiefen, mürben in geheimer 916«

ftimmung bie Sluträge bc§ Stermaltungêrateê
mit 50,456 ga gegen 5000 ©ein angenommen.

®ie bon ber ©eneralbirettion bcr S3unbc8«
baljncn uttb ber ftänbigen Äommiffion bem Ster«

maltungërate borgefct)tagene Stergebung be§
S8aue§ be§ gmeiten ©implontunnelg an bie
beutfdje girnta ©rün & Stilfinger in ©tannpim
pt einer gemaltigen Oppofition gerufen. ®er
fc^metgerifdie SBaumeifterberBanb unb bie fc^mei«

gerifdfen gnbuftricllen Eiaben in fc£)ar«

fen ißroteftrefofutionen bagu Stellung
genommen. ®ie eingige eigentliche
©cfimeigerfirma, bie eine ©ingabe
gemaetjt hat, ift bie neugegrünbete
fchmctgerifrlfe ®unnelbau 91.«© Bei
bcr bie ftauptanteithaber ber früheren
girma Stranbt, SSranbau & ©ic. bc«

teiligt finb. ®ie ©iffereng gmifcl)cn
biefer ©ingabe uitb berjenigen bcr
girma ©rün X Stilfinger beträgt
mehrere ©litlioncn granten. @0 Bc«

bäuerlich c8 märe, menn unfere ein«
heimtfehe Unternehmung umgangen
merben mügte, fo fann unb barf
anberfeitä ben guftänbigen Organen
fein ©trict barauS gebrc£)t merben,
benn fchliefjlich ift bie finnngiclle
Situation ber 33unbe§bahnen, für bie
fie bie Sterantmortung tragen, teinc
berartige, baß fie lebiglicl) au§
ethifchen ©rünben, au§ guretn fßa-
trioti§mu8mu8, mit ©tidioneit um
fich merfen fann. §offen mir, eine
für Beibe Seife annehmbare S3erftän«
bigung fei noch möglich-

3ur Stuëbeutung bcr gemnlttgen
©anb« uttb tîieslager im SI are bel ta
Bei Çagnecf tjat fich eine SKtiengefetI«
fd)aft ge&ilbct, gu beren ^räfibent
§err gabritant ©ph'^ifl'-''-' in ©ibau
gemäh© mürbe.

®ie 9lrbeiten für bie © I e f t r i
figierung ber Sterner Dberlanb«
Stahnen unb ber ©chhnige platte«
Stahn mürbe an foïgenbe ginnen
bergeben: ®ie 9lu§führung bcr etef«

triften ©inrichtungen ber Umformer«
ftationen unb bcr S3oofter«@tation
mirb ber Compagnie de l'Industrie
électrique et mécanique in ©enf
übertragen. ®er Sluftrag für Siefc»

rung beê elcftrifcljen ®ei(e§ ber Bier
gahnrablofomotiben ber ©chqnige

fßfatte«Stahn mirb ber SlftiengefeKfchaft Siromn,
SioOeri itt Stäben erteilt. ®ie SBeftcIIung ber ele!«
trifchen SluSrüftung für bie fieben gemachten
9Ibbjäfion§« unb gahf'-'O'lIofomotiben erfolgt ge«
nteinfam an Siromn, Stoberi & ©ic. unb an bie
©îafchinenfabrif in Oerlifon, mährenb ber me«
cljanifche ®eit fämtlirher SofomotiBen ait bie
fdhmeigerifche SofomotiB« uitb ©îafchinenfabrif itt
SBinterthur Bergeben mirb. ®ie Seitungêanlagcn
fotlen Bon ber Stafjngefellfchaft tn 9îegié au8ge«
führt merben.

militär.
©ine fehr Bemerfenëmerte Seiftung in bcr

©îarfchtûrhtigfeit mürbe Bott ber ©ebirgss «

mitrai(Ieur«9iefrutenfchu(e bcr 1. unb 3. ®ißifion
in ©abatan gemelbet. 9Iuf ihrem 9lu8marfche
nächtigte fie erftmatS auf 1700 ©teter §öhe bei
ftarfer ffälte unb in fchfedhten §ütten, über«
fchrttt bann mitfanit ben ©taulefeln ben Clol du
Jorat (2300 ©îctcr) ftieg iit bett Steffel be§

©alanfe ab, mo mährenb gmei ®agen ©efecht§«
fchiejfen abgehalten mürben. 9lm 4. ®age mürbe
ber Col de Clusanfe erftiegen, mobei bie ©in«
fchiuengemehre unb färntlicge 3B6shö'-'''cn auf
9täfen getragen mürbe. Ston hier au§ ftieg bie Stotn«
pagitie gegen bie Haute Cime bcr Dent du Midi
(3260 m) nn, bie ltad) 5'/2 ©tunben (Born ©alanfa«
tal) erreicht murbc. Ston h'cr au8 mürbe gegen
ben Col de Clusanfe fdjarf gefchoffen, ein gug
nämlich ho'C' feine ffiîafchmcngemchre Bis auf
biefe fchminbelhafte fpôfje hinaufgebuefett. Stach

gmötfftüubigem ©îarfche gelangte bie ®rubpe
inübe aber mohlbetjalten in ©hompdrh an. ©ic
barf auf ihre Seiftung ftotg fein!

®ie ©îitrailleur«©efrutenfchu(e gürich I über«
ichritt am 16. guti ben Stingigpag.

DRUCK und VERLAG:

JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.

Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (Allmendstrasee 29)

232 DM

wanton kern.
Am Sonntag wurde in Her-

zvgenbuchsee das Bernische Kan-
tonal schütz en fest eröffnet. Im
Lause des Vormittags trafen die
Dclsberger mit der kantonalen Schü-
tzenfabne ein. Herr Hof, Alkohol-
Verwalter, übergab das Banner mit
einer schwungvollen Doppelrede (auf
deutsch und französisch); ihm ant-
wartete Herr Sckmliuspektvr Wyß.
lim ein Uhr wurde, wie Herr Wyß
sich beim Mittagsbankctt ausdrückte,
„d'Schlacht aglah " Der Zudrang ist
andauernd groß.

Als Oberförster des 19. Forst-
kreiles (Niedcrsimmental) wurde ge-
wählt: Forstadjunkt Daniel Mar-
cuard,

Wahlbestätigungen: Als
Lehrer au der Mädchensekundarschule
in Bern Gymnasiallehrer Ernst Lerch
von Rüegsau; als Lehrer am Gym-
nasiuni in Bern Gymnasiallehrer
Theophil Jschcr von Bern und Fr.
Centurier, Oissnsis à« Isttrss, von
Trálex (Wandt).

Staclt kern.
Die Chaletbaugesellschaft

Bern hat im obern Gurtenbühl
Terraincrwerbungen gemacht und
beabsichtigt darauf mehrere kleine
Chalets zu erstellen.

Der Reinertrag des Konzertes
der Liedertafel im Münster zu-
gunsten der stadtbernischen Ferien-
Versorgung hat Fr. 775 ergeben.

Die Aktionärversammlung des

Bürgerhaus Bern bewilligte
dein Verwaltungsrat einen Kredit
von Fr. 1,115,vdt). Der Bau soll
auf dem Areal der bisherigen Be-
sitzungen Nr. 20 und 22 Neucngassc i. Wn,

erstellt werden. Das auszuführende Projekt
wurde bestimmt und der Verwaltungsrat be-
auftragt, die zur Aufbringung der Bausumme
nötigen Vorkehren zu treffen.

Letzten Samstag wurde der Betrieb der
Bern -- Zvllik o fen - Bahn aufgenommen.
Vorderhand fahren die Züge nur bis zum Tier-
fpital.

Sport.
Die ain letzten Sonntag in Jnterlaken ab-

gehaltene schweizerische M e i st e r scha fts -
regatta nahm den besten Verlauf und lockte
ein zahlreiches Publikum an. Die Preisverteilung
wies folgende Resultate auf:

I. Vierer Race-Outrigger: 1. Grashopper-
Zürich; 2. Club nautique Franaais-Zurich,

II. Vierer Dole-de-Mer: l. Seeklub Inter-
laken; 2. Seeklub Luzern.

III. Skiffs, Junioren: 1. Herr Tabureau vom
Aviron Romnnd-Zürich; 2. Socists nautique
Etoile-Biel.

IV. Junior-Achter: 1. Grashopper-Zürich
und 2. Ruderverein Reuß-Luzern.

V. Vierer Racc-Outrigger: 1. Grashopper-
Zürich und 2. Sceklub Zürich.

VI. Skiffs-Meisterschaft der Schweiz: 1. Hr.
Fern von den Grashopper-Zürich; 2. Pettmanu
vom Rowing-Club Lausanne.

VII. Bierer Race-Outrigger, Junioren: 1

Grashopper-Zürich; Club nautique FraNqais-
Zürich, 3. Aviron Romand-Zürich.

VIII. Zweier Rnee-Ontrigger: 1. Socists
nautique-Gens; 2. Polytcchnikcr-Ruderklub-Zürich.

IX. Vierer Pole-dc-Mer, Junioren: 1. See-
klub Jnterlaken; 2. Seeklub Viel.

X. Doppel-Zweier: 1. Grashopper-Zürich
und 2. Rowing-Club Lausanne.

XI. Achter Race-Outrigger: 1. Grashopper-
Zürich.

XII. Vierer Uvle-de-Mer: 1. Nordiska-Zürich;
2. Société nautique-Genf, 3. Grashopper-Zürich.

Zscques ItZnclsKin, Münstcrorgamst.

Musik.
Jacques H a n d schin, Münsterorganist,

Nachfolger des verstorbenen Prof. Karl Heß, ist 1886
als Schweizer geboren. Er durchlief das Gym-
nasium in Basel, studierte zuerst Geschichte in
Basel, später Musik. Vor seiner Wahl als Mün-
sterorganist war er Professor am Konservatorium
in St. Petersburg. Handschin ist ein Meister der
Orgel; das Berner Publikum hat Gelegenheit,
seine Künstlerschaft an den abendlichen Orgel-
kvnzerten im Münster kennen zu lernen. Wir
möchten auf diese Veranstaltungen ganz besonders
aufmerksam machen.

stanael und Verkehr.
Die Generalversammlung der Aktionäre der

Lötschbergbahn war von 19 Aktionären bc-
sucht, die 74,120 Aktien vertraten. Neu in den
Verwaltungsrat, an Stelle des verstorbenen
Herrn Großrat Trachsel wurde gewählt: Herr
Fürsprech Hahn in Bern. Beim Traktandum
Erhöhung und Konversion des 4 >/2°/o Auleihens
von 23 Millionen Franken mit der vom Berner
Volk bereits bewilligten Zinscngarantie gab
Herr Prudhvmmme namens der Aktionäre der
Bauunternehmung die verblüffende Erklärung
ab, sie können der vorgeschlagenen Erhöhung des

Obligationenkapitals ihre Zustimmung nicht
geben, weil dadurch der Wert der Aktie ver-
mindert werde. Nachdem Herr Direk-or Kunz
den in dieser Erklärung enthaltenen Vorwurf
energisch zurückgewiesen, wurden in geheimer Ab-
stimmung die Anträge des Verwaltungsrntes
mit 50,456 Ja gegen 5000 Nein angenommen.

Die von der Generaldirektion der Bundes-
bahnen und der ständigen Kommission dem Ver-
waltungsrate vorgeschlagene Vergebung des
Baues des zweiten Simplontuunels an die
deutsche Firma Grün â Bilfinger in Mannheim
hat einer gewaltigen Opposition gerufen. Der
schweizerische Baumeisterverband und die schwei-

zerischen Industriellen haben in schar-
fen Protestresolutionen dazu Stellung
genommen. Die einzige eigentliche
Schweizerfirma, die eine Eingabe
gemacht hat, ist die neugegründete
schweizerische Tunnelbau A.-G, bei
der die Hauptanteilhaber der früheren
Firma Brandt, Brandau Cie. bc-
teiligt sind. Die Differenz zwischen
dieser Eingabe und derjenigen der
Firma Grün X Bilfinger beträgt
mehrere Millionen Franken. So bc-
bäuerlich es wäre, wenn unsere ein-
heimische Unternehmung umgangen
werden müßte, so kann und darf
anderseits den zuständigen Organen
kein Strick daraus gedreht werden,
denn schließlich ist die finanzielle
Situation der Bundesbahnen, für die
sie die Verantwortung tragen, keine
derartige, daß sie lediglich aus
ethischen Gründen, aus purein Pa»
trivtismusmus, mit Millionen um
sich werfen kann. Hoffen wir, eine
für beide Teile annehmbare Verstän-
digung sei noch möglich.

Zur Ausbeutung der gewaltigen
Sand- und Kieslagcr im A are delta
bei Hagneck hat sich eine Aktiengesell-
schaft gebildet, zu deren Präsident
Herr Fabrikant Spychiger in Nidau
gewählt wurde.

Die Arbeiten für die Ele k t ri -

fizierung der Berner Oberland-
Bahnen und der Schynige Platte-
Bahn wurde an folgende Firmen
vergeben: Die Ausführung der elek-
irischen Einrichtungen der Umformer-
stationen und der Booster-Station
wird der CompaZnis âs I'Inäustris
slsstriqus st mssaniquo in Genf
übertragen. Der Auftrag für Liefe-
rung des elektrischen Teiles der vier
Zahnradlokomotiven der Schynige

Platte-Bahn wird der Aktiengesellschaft Brown,
Boveri in Baden erteilt. Die Bestellung der elek-
irischen Ausrüstung für die sieben gemischten
Adhäsions- und Zahnradlokomotiven erfolgt ge-
meinsam an Brown, Boveri à Cie. und an die
Maschinenfabrik in Oerlikon, während der me-
chemische Teil sämtlicher Lokomotiven an die
schweizerische Lokomotiv- und Maschinenfabrik in
Winterthur vergeben wird. Die Leitungsanlagcn
sollen von der Bahngesellschaft in Regie ausge-
führt werden.

Militär.
Eine sehr bemerkenswerte Leistung in der

Marschtllchtigkeit wurde von der Gebirgs -
mitrailleur-Rekrutenschule der 1. und 3. Division
in Savatan gemeldet. Auf ihrem Ausmarsche
nächtigte sie erstmals auf 1700 Bieter Höhe bei
starker Kälte und in schlechten Hütten, über-
schritt dann mitsamt den Mauleseln den Col äu
à-at (2300 Meter) stieg in den Kessel des

Salanfe ab, wo während zwei Tagen Gefechts-
schießen abgehalten wurden. Am 4. Tage wurde
der Col äs (Rusants erstiegen, wobei die Ma-
schinengewehre und sämtlicye Zubehörden aus
Räfen getragen wurde. Von hier aus stieg die Kom-
paguie gegen die Hauls C'iins der Ilent du Nicki
(3260 m) an, die nach 5>/z Stunden (vom Salanfa-
tal) erreicht wurde. Von hier aus wurde gegen
den Cc>I äs (Rusants scharf geschossen, ein Zug
nämlich hatte seine Maschinengewehre bis auf
diese schwindelhafte Höhe hinaufgebuckelt. Nach
zwölfstüudigem Marsche gelangte die Truppe
müde aber wohlbehalten in Champsry an. Sie
darf auf ihre Leistung stolz sein!

Die Mitrailleur-Rekrutenschule Zürich I über-
schritt am 16. Juli den Kinzigpaß.

unâ

kuckäruclierei.
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